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„Zusammenwachsen“



Liebe Freunde des Familienzentrums Manna!

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns, welches ganz unter dem Aspekt des 
„Zusammenwachsens“ stand. Nach der Neugründung des Bildungs- und 
Erfahrungsgartens sowie des neuen Manna-Kindergartens im Jahr 2013, 
konnten wir unser Angebot im Jahr 2014 sowohl  um die Demenzberatung 
und –begleitung als auch um eine Kinderberatung im Nachmittagsbereich 
erweitern. So war es nun an der Zeit, dass alle Projekte unter einem Dach, 
als Manna, zusammenwachsen. Mit den neuen Projekten konnten wir nicht 
nur neue Mitarbeiter_innen im Manna begrüßen. Auch Bente Kraus, die 
Olympiateilnehmerin beim Eisschnelllaufen in Sotschi, setzt sich als Patin 
für das Manna und die Kinder ein. Zahlreiche Engagierte haben unser stetig 
wachsendes Projekt im letzten Jahr unterstützt und sind somit ein Teil von 
uns geworden. Im Namen aller unserer Besucher_innen möchte ich Ihnen 
danken. Ohne dieses vielseitige Engagement wäre unser Familienzentrum 
nicht das, was es ist!
Ich freue mich auf ein genauso buntes und fröhliches Jahr 2015 und auf ein 
Wiedersehen im Manna. 

Kathrin Baron, 
Leiterin Malteser 
Familienzentrum 
Manna

„Seit dem Jahr 2014 bin ich stolze Patin des Malteser 
Familienzentrums Manna. Und ja, es ist mir immer wieder eine 
Freude, mit den Kindern gemeinsame Momente und gemeinsame 
Aktionen zu erleben - sei es im Manna oder bei meinen Rennen 
in Berlin, wo sie mich besuchen kommen. 
Als Spitzensportlerin habe ich eine Vorbildfunktion und kann 
diese im Manna wunderbar „ausleben“. Da ich neben 
meiner Leistungssport-Karriere auch Pädagogik studiere, 
bietet mir das Familienzentrum Manna auch für diesen Teil 
meines Lebens eine wunderbare Möglichkeit, mich einzubringen. 
Ich bin begeistert von der Arbeit, die dort unter schwierigen 
Bedingungen im Manna tagtäglich von den Mitarbeitern und den 
Ehrenamtlichen geleistet wird. 
Ohne dieses Engagement wäre die Gropiusstadt ärmer. 
Das Familienzentrum Manna fördert den sozialen und den 
generationsübergreifenden Zusammenhalt im Kiez und ich bin 
froh, als Patin dort meinen Teil beitragen zu können. Seien also 
auch Sie alle großzügig, wenn es um die Unterstützung des 
Malteser Familienzentrums Manna geht, denn die Kinder 
verdienen es!“

Ihre Bente Kraus.

(Bente Kraus ist Berlinerin und Olympiateilnehmerin im 
Eisschnelllauf bei den Spielen in Sotchi)
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 Das Manna- Alle unter einem Dach

Unser Malteser Familienzentrum Manna

Zahlen, Daten, Fakten 2014

Betreute: rund 200 Personen wöchentlich (inkl. Kinder, Eltern, Senioren)
Spenden Zuwendungen: 300.000 Euro
Projektkosten insgesamt: 330.000 Euro



Unsere ArbeitsGemeinschaften
Flankiert werden unsere Kreativangebote durch unsere AG und 
dem Computerraum. Mittwochs fand auch im Jahr 2014 unsere 
Tanz-AG statt. Freitags gab es die Schach AG. Vereinsmitglieder 
von „Schwarz-Weiß Neukölln e.V.“ bieten ein Training für unse-
re Kinder an. Wer dann noch ein wenig Zerstreuung suchte, der 
konnte montags und freitags eine halbe Stunde am Computer spie-
len oder auf ausgewählten Internetseiten surfen. Sportlicher ging es 
dienstags und freitags in unserer Sporthalle zu.

Besondere Veranstaltungen
Erfahrungen anderer Art bieten wir 
mit unseren Ausflügen. Diese finden 
jeden zweiten Freitag im Monat statt. 
2014 besuchten wir u.a. ein Bowling-
center, einen Hochseilgarten sowie 
den Flughafen Schönefeld. 
Jeden letzten Freitag im Monat lassen 
wir mit einer gelungenen Abendver-
anstaltung wie beispielsweise Kinder-
disko, Kinoabend oder Kreativabend 
ausklingen. 

Unsere Patin Bente Kraus ermöglich-
te einem Teil unserer Kinder den Be-
such der Deutschen Meisterschaften 
im Eisschnelllauf und des Weltcups 
im Eisschnelllauf. Natürlich unter-
stützten wir Bente Kraus mit voller 
Kraft.

Der Nachmittagsbereich- 
Kompetenzen fördern 

Der Nachmittagsbereich ist so bunt wie unser Manna-Logo. Nach 
einem Mittagessen warten diverse Angebote auf die Kinder und 
lassen die Tage abwechslungsreich sein. Eine große Unterstützung 
für unsere pädagogische Fachkraft sind die zahlreichen Ehrenamt-
lichen. Sie bringen immer wieder mit Hingabe neue kreative Ideen 
ein.
Die Nachmittagsbetreuung für Grundschulkinder ist ein offenes 
außerschulisches Hortangebot mit dem Fokus auf freizeitpädago-
gischen Angeboten.
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Monika Utecht 62, Ehrenamtliche: 
„Die erste Ernte im Garten, das war eigentlich mein Highlight 2014. Das Sehen und Staunen der Kinder, 
was man da alles machen kann. Das war ja zum Teil das erste mal, dass sie sehen konnten wie etwas ent-
steht. Dass sie die Entwicklung von Anfang bis zur Ernte mitbekommen, zum Beispiel von einer Zucchini. 
Das wird gut aufgenommen und kommt bei den Kindern an.“



Aber auch in den nächsten Tagen riss die Abenteuerlust der Kinder nicht ab und wir entdeckten unse-
re Grenzen in einem Kletterwald sowie auf einer Sommerrodelbahn und besuchten einen Erlebnis- und 
Freizeitpark. Bildung und Kultur stand dann bei einem Besuch in Stuttgart auf dem Programm. Die Kinder 
konnten zwischen dem Besuch des Völkerkundemuseums und des Mercedes-Museums auswählen. Nach 
den Museumsbesuchen trafen wir uns auf dem Schlossplatz zum gemeinsamen Essen. Danach fieberten wir 
beim Musical „Mamma Mia“ und den Liedern von ABBA mit. Viele Spender haben uns diese Reise ermög-
licht.

Auch Ferien-Zeit ist Manna-
Zeit, dafür aber ganz anders! 
Der Manna-Tag wird in den 
Ferien mit einem gemeinsamen 
Frühstück begonnen und mit 
dem Mittagessen beendet. 
Ein besonderes Highlight 
innerhalb der Ferienangebote 
ist jedes Jahr die gemeinsame 
Sommerfahrt.
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Der Höhepunkt des Jahres 2014 war unsere achttägige Sommerfahrt auf die Burg Hohenzollern in Baden-
Württemberg. Die Burg liegt 850 m ü. NN auf einem Felsen. Das weckte bei allen ein Mittelaltergefühl.
Von der Burg unternahmen wir Ausflüge ins Umland, die für Begeisterung sorgten. So waren wir bereits am 
ersten Tag nach der Anreise in einem Steinbruch Fossilien schlagen…mit reicher Ausbeute.

Ab in den Süden – Auf die Burg Hohenzollern!

Sorge für das leibliche Wohl 
Damit die Kinder nicht ohne Grundlage in ereignis-
reiche Tage starten, bieten wir ihnen ein vollwertiges 
Mittagessen. 
Das Essen ist abwechslungsreich und beachtet auch 
religiöse Besonderheiten. 
Premiere hatte im vergangenen Jahr auch unser „Ge-
sunder Kiosk“ mit Vollkornleckereien.

Kinderberatung
Neu ist im Manna unsere Kinderberatung. Wir 
haben diese Anfang des Jahres fest in den Alltag 
und in die Strukturen verankert. Die Kinder haben 
einmal die Woche zu einem festen Zeitpunkt die 
Möglichkeit,  ihre Ängste und Sorgen anzuspre-
chen und Fragen zu stellen. Dabei können sich 
die Kinder ihre Vertrauensperson, mit der sie das 
Thema klären wollen, aussuchen.



Die Motivation zum Hausaufgaben erledigen, Re-
ferate vorbereiten oder zum Üben für Arbeiten ist 
um ein vielfaches höher, wenn jemand hilft. Eine 
Person, die bei Schwierigkeiten zur Seite steht, die 
Vokabeln abfragt oder über das Erarbeitete liest. 
All das ist in der Lernwerkstatt möglich. Dort ste-
hen sowohl eine Pädagogin als auch ehrenamtliche 
Mitarbeiter/innen den Kindern mit Rat und Tat 
zur Seite. 
Durchschnittlich nutzen zwischen 10-20 Schüler 
und Schülerinnen täglich die Lernwerkstatt. 
Der Schwerpunkt der Arbeit in der Lernwerkstatt 
ist es, den Kindern einen sicheren, verlässlichen 
aber auch offenen Rahmen zu bieten, in dem sie 
schulische Aufgaben auch unter Anleitung erledi-
gen können. 

Mit Hilfe des von der Allianz Kinderhilfe Stiftung 
gespendeten Computers und Druckers können die 
Kinder selbstständig oder unter Anleitung Themen 
recherchieren und Referate vorbereiten. 
Lern- und Konzentrationsschwächen, Lese- Recht-
schreib- Schwächen, Sprachbarrieren und mangelnde 
Unterstützung seitens des Elternhauses sind oft die 
Schwierigkeiten der Kinder. Eine intensive Betreu-
ung ist notwendig. Mit Hilfe von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern, ist es uns möglich neben der Gruppen-
atmosphäre auch Einzesettings zu schaffen. Durch 
die wertschätzende Annahme von Schwierigkeiten 
können Kinder positive Lernerfahrungen sammeln. 
Dies trägt zu ihrer Motivation bei. Sie können auch 
kleine Erfolge wahrnehmen. 
In den Ferien finden abwechslungsreiche Ferienpro-
gramme statt, z.B. Theaterworkshop oder interkultu-
relle Themen. Vor allem aber die kulturelle Bildung 
wird durch Museums- und  Ausstellungsbesuchen in 
der ganzen Stadt gefördert. 

Lernwerkstatt- Lernen lernen 
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Lesepatin Ilona Dennstedt (64): 
„Natürlich ist es auch für mich 
ein Erfolgserlebnis, wenn ich 
nach einigen Wochen lesen 
merke, dass ein Kind die Buch-
staben schnell zu einem Wort 
zusammenfügen kann und viel-
leicht noch ein wenig später die 
Lesemelodie stimmt. Dann merkt 
man, dass das Kind versteht, was 
es liest. Klar ist es auch eine Frage 
der Geduld. Manchmal wird 
man schon etwas auf die Probe 
gestellt, aber dann denke ich 
darüber nach, wer bei mir die Ge-
duld aufgebracht hat und mir das 
Lesen beigebracht hat. Und das 
gibt mir dann neuen Schwung. 
Ich möchte da ein Stück meiner 
Leseleidenschaft weitergeben. 
Außerdem ist es eine wunder-
schöne Belohnung, zu sehen, wie 
ein Kind strahlt wenn es immer 
besser voran kommt und dadurch 
auch Freude am Lesen findet, 
was vorher vielleicht öde und 
langweilig erschien.  Dann wird 
aus  „ich muss lesen“, „ich darf 
lesen“.“

Die Welt der Bücher und Buchstaben und besonders die Faszination an dieser gehört für viele Kinder nicht 
mehr zum Alltag. Daher sind unsere Lesepatinnen eine große Bereicherung. Durch ihr Engagement führen 
sie die Jüngeren in die große Welt der Bücher, die älteren Kinder können meist schon selbst vorlesen. Die 
Lesepaten hören zu und fragen nach. Lesepaten schenken die nötige Zeit und Aufmerksamkeit, damit das 
Lesen für die Kinder wieder einen Wert erhält und zum Erlebnis wird. 
In der Bibliothek haben die Kinder jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag die Möglichkeit, ihre Le-
sekompetenz zu verbessern. In ruhiger und gemütlicher Atmosphäre lesen die Kinder den Lesepaten Ge-
schichten oder Krimis vor. 

Wenn aus „lesen müssen“, „lesen wollen“ wird -
                                      Die Lesepaten
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Projektwoche: „Emotionale Intelligenz“

Das Manna geht aktiv in die Nachbarschaft, um Netzwerke aufzubauen und mit Schulen in der Umgebung 
zusammen zu arbeiten. Ein Weg dieser Kooperationen sind Projektwochen, die wir mit den Schulen in den 
Schulen gemeinsam durchführen. Dabei stehen zwei Aspekte besonders im Fokus. 
Zum einen erleben wir, welche Themen für die Kinder aktuell und relevant sind und können sie so durch 
die Schulprojekte spielerisch-kreativ außerhalb der Schule vertiefen. Zum anderen fördert unsere Präsenz an 
den Schulen den Bekanntheitsgrad des Mannas und folglich das Kommen neuer Gäste.
Nicht selten entwickelt sich ein neues Schulprojekt aus den Erfahrungen eines Ferienprogramms. So auch  
bei unserem Herbstferienprogramm „Emotionale Intelligenz“.

Die Themen zunehmende Gewalt an Schulen, hohe Stressbelastung unter Kindern und Jugendlichen sowie 
gesellschaftlicher und familiärer Wandel sind aktuell. Diese Anforderungen des Umfelds haben bei Heran-
wachsenden Auswirkungen auf die eigene Gefühlslage und den Umgang mit den eigenen Emotionen. 

In einem Vier- Stufenmodell wollen wir die Kinder spielerisch für das Thema Emotionen sensibilisieren.
Die Schüler_Innen lernen im ersten Modul, Gefühle zu benennen und wahrzunehmen. Daneben wird 
bewusst gemacht, dass Gefühle unterschiedlich Ausdruck finden. 
Das zweite Modul beschäftigt sich mit der Frage, inwiefern Emotionen die Aufmerksamkeit steuern und 
Entscheidungen beeinflussen. 
Das dritte Modul setzt sich mit dem Verstehen und Analysieren von Emotionen auseinander. 
Im abschließenden Modul werden die Schüler und Schülerinnen damit konfrontiert, sich auf Gefühle ein-
zulassen, diese zu reflektieren und im besten Fall auch regulieren zu können. 

Wir bieten in einem Katalog den Schulen verschiedene Projekte an. Aus diesem können sich die Schulen 
eines heraussuchen. „Abenteuer Helfen“, „Kinderrechte“, „Aufklärung“ und „emotionale Intelligenz“ sind 
einige davon, auch das Gartenprojekt wollen wir in Zukunft einbinden.

Schulprojekte- 			               8
Wissen mal anders               




Stimmen über das MANNA
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Bente Kraus (26), 
Eisschnellläuferin, Manna-Patin:

„Ich hab mit meiner Position als Spitzensport-
lerin natürlich eine Vorbildfunktion und ich möchte 
das weiter geben, was mir in all meinen Jahren als 

Sportlerin gegeben wurde. Deshalb komme ich so 
oft es geht ins MANNA und mache das Nach-

mittagsprogramm mit.“

Christina Schwarzer, MdB 
„Wenn ich die strahlenden Kinderaugen 

und die großartige Freude sehe, dann weiß ich wie 
wertvoll und wichtig solche Initiativen sind und wel-
chen Beitrag ein solches Familienzentrum für Berlin 

leistet, besonders in Punkto Integration, aber 
auch Persönlichkeitsbildung der 

Kinder. “


Selma 

Tuzlali, Sprecherin Quartier-
management Gropiusstadt :

„Das Manna leistet einen wichtigen Beitrag in der 
Familienarbeit, besonders hinsichtlich Integration. Dort 
gibt man sich Mühe Familien mit Migrationshintergrund 

gesellschaftlich teilhaben zu lassen. 
Eltern- und Kinderbildung als wichtigstes 

Bestandteil für Integration.“



Falko Liecke, Vize-Bür-
germeister Neukölln

Bente Kraus, 
Olympiateilehmerin 
und Manna-Patin

Christina Schwarzer, 
MdB für Neukölln 

Unser neuestes Angebot:
Der Bildungs- und Erfahrungsgarten: 
„ZusammenWachsen“

Unser Gartenprojekt „ZusammenWachsen“ bietet Kita- und Schulkindern, Eltern und Senioren in Berlin 
Gropiusstadt die Möglichkeit Natur zu erfahren und sich lebendiges Wissen zu Pflanzen, Tieren, Ernährung 
und anderen Umweltthemen anzueignen.
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In Form von AG packen alle im Manna Garten mit 
an. So wird seit März 2014 jeden Montag in der 
Kinder-Garten-AG gepflanzt und gehegt. Bereits 
im Sommer konnten die jungen Nachwuchsgärt-
ner _Innen eine erste Ernte des selbst angebauten 
Gemüse, Obst und Kräuter einholen und weiter-
verarbeiten. Mit altersgerechten Bildungseinheiten 
sowie naturwissenschaftlichen Experimenten eig-
nen sich die Kinder aktiv Wissen zu Themen der 
Ökologie und deren Zusammenhänge an. In einer 
weiteren AG können sich immer donnerstags Jung 
und Alt zum „Miteinander Gärtnern“ treffen, sich 
über Garten und Natur austauschen und voneinan-
der lernen.

Nach langer Vorbereitung war es nun soweit: Unser 
Gartenprojekt wurde am 29. August mit einem 
großen Fest offiziell eröffnet. Zur feierlichen Ein-
weihung erschienen zahlreiche Gäste aus Politik wie 
beispielsweise Falko Liecke, Viezebürgermeister von 
Neukölln oder Christina Schwarzer, CDU-Politike-
rin von Neukölln. Aus dem Bereich des Sports ließ 
sich unsere Manna-Patin Bente Kraus blicken und 
zeigte, dass sie auch mit den Spaten umgehen kann. 
Selbstverständlich waren auch Angehörige des Fami-
lienzentrums Manna und der Kolonie „Am Busch-
krug“ dabei. Gerade durch den hilfreichen Einsatz 
unserer ehrenamtlichen Mitarbeiter_innen und der 
Kolonisten, konnte das Fest zu einem unvergess-
lichen Tag werden. 



Ohne helfende Hände geht nichts

Im Sinne des Projektnamens sind wir auf vielfältige 
Weise mit den unterschiedlichsten Menschen weiter 
zusammengewachsen. So konnten wir auch die Zu-
sammenarbeit mit der Firma Sixt weiter intensivieren. 
Bereits zum Malteser Socialday im September 2013 
haben 10 Mitarbeiter_innen von Sixt Berlin bei der 
Umgestaltung der Gartenparzelle in einer bemerkens-
werten Tagesaktion mit angepackt. Für einen weiteren 
Aktionstag im Mai 2014 boten erneut 5 Mitarbeiter_
innen an, beim Aufbau der Hochbeete, Kräuterbeete 
und des Geräteschuppens zu helfen. Neben dem 
persönlichen Engagement vor Ort trägt die Regine 
Sixt Kinderhilfe Stiftung mit finanziellen Hilfsmitteln 
dazu bei, aus der renovierungsbedürftigen Laube ein 
zukünftiges Natur-Bildungs-Haus entstehen zu lassen. 
So konnten schon einige Reparaturarbeiten zum Bei-
spiel am Dach der Laube vorgenommen werden.

Auch die Commerzbank unterstüzt uns wieder-
holt im Rahmen des Malteser Socialday 2014. 
Unter anderem wurde bei dieser Aktion der feuch-
te Fußbodenbelag in der Laube entfernt und ein 
Gehweg im Gewächshaus angelegt. 
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Ausblick auf 2015

 Mit der Eröffnungsfeier fiel nun der offizielle Startschuss für das Manna Gartenprojekt „ZusammenWach-
sen“ – ein Bildungs- und Erfahrungsgarten. Zwar stehen noch letzte Bauarbeiten in der Laube als auch im 
Außenbereich an, aber der Fokus liegt im Jahr 2015 auf der inhaltlichen Arbeit. Wir freuen uns auf zahl-
reiche, spannende Projekte mit den verschiedenen Gruppen, die ihnen Weg zu uns finden werden.



 Seniorenarbeit - Aktiv im Alter

Mit der Ausrichtung auf lebens-
langes Lernen treffen sich wöchent-
lich unsere Senioren und werden 
angeregt die eigenen Horizonte 
aktiv zu gestalten, mit anderen bei 
einem Kaffee zu teilen und durch 
Bildung zu erweitern.

Jeden Mittwochvormittag trifft sich 
die Gruppe „Lebenshorizonte“. 
Das Programm ist vielseitig. Es gibt 
Musik-, Diskussions- oder Rätselein-
heiten. Es werden politische Veran-
staltungen oder Museen besucht. 
Im Jahr 2014 fielen darunter bei-
spielsweise der Besuch der Domäne 
Dahlem und der Ausstellung zu 
150 Jahren Feuerwehr im Berliner 
Feuerwehrmuseum.

Aber manchmal sind wir auch 
ganz einfach auf Spaß aus. Wie 
zum Beispiel am 20. August 2014 
in der Rummelsburger Bucht im 
Bezirk Lichtenberg. Da hieß es 
„Rock’n‘Roll- Fotoshooting“.
Simon Marx zog die Damen und 
Herren der Gruppe auf sein Motor-
rad bzw. in den Beiwagen.
Die Fotos schoss Daniela Ripp.
Wie richtige Rockstars konnten 
unsere Seniorinnen sich an diesem 
Tag in Biker-Jacke und Helm prä-
sentieren.

Als neues Angebot 2014 dazuge-
kommen ist die Demenzarbeit unter 
der Koordination von Bianca Haas. 
Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen können Beratungs- 
und Informationsgespräche wahr-
nehmen sowie verschiedene Betreu-
ungsangebote nutzen. Zudem wird 
ein vielseitiges Kulturprogramm 
angeboten.
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Elterncafè
Das Elterncafé ist ein offenes und 
niederschwelliges Angebot für interes-
sierte Eltern, die sich gerne Austauschen 
möchten. Das Café findet jeden er-
sten und dritten Freitagnachmittag im 
Monat statt. In einem offenen Rah-
men werden Themen bedarfsorientiert 
behandelt, mit Raum für anschließende 
Diskussionen. Interessierte Eltern 
können bei Tee und Kaffee Themen 
diskutieren, sich austauschen und Anre-
gungen untereinander weitergeben. Die 
Vernetzung von Kita- Eltern und Eltern 
der Grundschüler_innen bietet einen 
Pool an unterschiedlichen Erfahrungen 
der verschiedenen Altersstufen und 
somit eine optimale Diskussionsgrund-
lage. Themenschwerpunkte waren dieses 
Jahr: Sprachentwicklung unterschied-
licher Altersgruppen, Sprachförderung, 
Deutsch als Zweitsprache, aggressives 
Verhalten bei Kindern und altersge-
rechte Mediennutzung. 

Kim Adermann, Koordinatorin Lernwe-
rkstatt:
„Wir versuchen sowohl den Eltern als 
auch den Kindern als Stütze und Be-
gleitung für Alltägliches zur Seite zu 
stehen.“

Elternarbeit - gemeinsam gestalten 

Das Manna ist ein familienunterstützendes Zentrum. Daher sehen 
wir die Eltern unserer Kinder als wichtige Ansprech- und Kooperati-
onspartner. So dient unser Elterncafé nicht nur als Austauschs- und 
Begegnungsort sondern ist für uns auch die Brücke, um den Eltern 
in Erziehungsfragen zur Seite zu stehen und pädagogische Inhalte zu 
vermitteln.
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Kita - Für und Mit Eltern
Selbstverständlich ist für uns, die Eltern der Kitakinder in die 
Kita zu integrieren. So wird es den Eltern ermöglicht, ihre 
Kinder in einem anderen Kontext zu erleben und wir lernen 
die Eltern besser kennen: gemeinsame Bastelnachmittage zu 
Ostern oder Sankt Martin oder das gemeinsame Weihnachts-
fest sind nur einige Beispiele. Einmal im Monat gibt es für 
die Kitakinder ein „Nationenfrühstück“: Eltern aus anderen 
Herkunftsländern bringen besondere Speisen mit und es wird 
zusammen gefrühstückt. Der anschließende Morgenkreis wird 
dazu genutzt, das jeweilige Land ein wenig zu beschreiben.  
Kindbezogen finden regelmäßig Entwicklungsgespräche statt, 
die Gruppeneltern kommen bei den Elternabenden zusammen 
und gruppenübergreifend gibt es die Elternvertretertreffen. 



Kindertagesstätte - Die Manna Kita

Abschied und Hallo!
Im Sommer hieß es für uns das erste Mal 
Abschied nehmen: Die ersten Kinder wech-
selten aus der Kita in die Grundschule und 
begannen so einen neuen wichtigen Schritt 
in ihrem Leben. Die Verabschiedung der 
Schulkinder wurde im Juli 2014 gemeinsam 
mit unserem Sommerfest gefeiert. Für die 
Eltern gab es eine kleine Aufführung und eine 
Tombola. Dank der beeindruckenden Unter-
stützung von verschiedenen Sponsoren wurde 
es zu einem großen Erfolg. 
Auch das Jahr 2014 wurde durch die Weih-
nachtsaktion der Bethmann Bank mit leucht-
enden Kinderaugen verabschiedet. 
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Seit fast zwei Jahren besteht nun unsere Kindertagesstätte Familienzentrum Manna, in 
der zur Zeit 52 Kinder ab einem Jahr bis zum Schuleintritt in drei altershomogenen Grup-
pen nach dem „Pyramide“-Konzept betreut werden. 

Wir arbeiten nach Pyramide
„Pyramide“ ist ein reformpädagogisches Konzept aus 
den Niederlanden, das auch in Deutschland immer mehr 
Anklang findet und einen Schwerpunkt auf Sprache und 
Sprachentwicklung legt, aber auch viele Ideen aus der 
Montessori- oder Freinet-Pädagogik aufgreift. 
Besonders stolz sind wir, dass unsere Kita und ein Teil der 
Erzieher_innen im August 2014 nach einer Fortbildung 
in Pyramide zertifiziert wurden. Damit sind wir die dritte 
„Pyramide“-Einrichtung in Berlin! 

Wir und unser Kiez
Uns ist es wichtig, mit anderen Akteuren vor Ort 
zusammen zu arbeiten und uns nicht als Insel zu be-
trachten, auf der die Kinder verweilen. So kooperieren 
wir mit der Hugo-Heimann-Grundschule, die alle zwei 
Wochen von unseren Vorschulkindern besucht wird. 
Ebenso besuchen wir regelmäßig die Stadtbibliothek 
Gropiusstadt und eröffnen den Kindern so fantasievolle 
Welten. 
Unsere ehrenamtlichen Helfer_innen ermöglichen es 
uns, auch mal in kleinen Gruppen Angebote zu gestal-
ten oder zusammen zu kochen. Auch bei Ausflügen 
sind sie uns eine große Unterstützung 
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August
06. August Ausflug ins Feuerwehrmuseum
14.August: Allinanz Kinderhilfsfonds Spende
20.+21. August: Pyramide-Fortbildung mit anschließender 
Zertifizierung
20. August:Fotoshooting „Rock’n Roll“ an der Rummelsburger 
Bucht
22. August Ehrenamtsausflug Gläserne Molkerei
28.August:WM-T-Shirt Spende von Faireurope
29. August: Eröffnungsfeier des Manna Gartenprojektes „Zu-
sammenWachsen“ 
September
06. September Gropiusstadt bewegt sich: Bewegungs- und 
Ernährungsquiz
11. September: Kroko (Zahnärztlicher Dienst) kommt zu 
Besuch
12. September Ausflug: „Flughafen Schönefeld“ 
18. September Ausflug: Zoo-Besuch mit Begleitung durch 
Mitarbeiter des art‘ortels und Park Plaza Hotels& Resorts
26. September: Malteser Social Day
26. September Abendveranstaltung: „Kreativabend“ 
27. September „Tag der offenen Tür“ 
Oktober
1. Oktober: 2. Preis des Ökumenischen Umweltpreises für das 
Gartenprojekt „ZusammenWachsen“ 
07. Oktober- 10. Oktober vormittags: Schulprojekt im Manna 
mit der Martin- Lichtenstein Grundschule, Klassenstufe 1, 
Erstellen einer Gefühlsuhr
10. Oktober: Erntedankfrühstück
17. Oktober Ausflug: „Waldspiele“
20. Oktober – 31. Oktober Herbstferienprogramm zum Thema 
Emotionale Intelligenz
29. Oktober: Laternenbasteln mit den Eltern
November
01. November Ausflug: Deutsche Meisterschaft von Bente 
Kraus- Sportforum Hohenschönhausen
04. November QM Workshop Arbeit/ Wirtschaft
05. November QM Workshop Nachbarschaft
13. November QM Workshop Bildung und Jugend
14. November Ausflug: Tempelhofer Freiheit 
14. November: St. Martinsfest
17. November Besuch des „Herbstfeuers“ beim NBZ Wutzky-
allee
20. November Projekt: Schulung der Sinne für zwei Wochen a 
2 Tage
21. November: Bundesweiter Vorlesetag mit dem stellv. 
Bezirksbürgermeister Hr. Liecke (CDU), Hr. Manow (Nieder-
lassungleiter der AOK Neukölln und dem Schauspieler Hr. 
Gotthard
28. November Abendveranstaltung: „Kinoabend“ 
-30. November: Teilnahme am Adventsmarkt der Kleingarten-
kolonie „Am Buschkrug“
Dezember
04. Dezember „Lichterfahrt“
05. Dezember: Besuch des Eisschnelllauf-Weltcups zur Unter-
stützung Bente Kraus
05. Dezember: Nikolausfeier
09. Dezember „Lichterfahrt“ 
12. Dezember Weihnachtsfeier12. Dezember Weihnachtsge-
schenke von der Bethmannbank 

Januar
08. Januar Willkommensfeier 
13. Januar Einführung von Verstärkerplänen und Belohnungssy-
tem 
17. Januar Ausflug: „Strike! Wir gehen bowlen!“
31. Januar Abendveranstaltung: „Kinderdisko“ 
Februar
03. Februar – 07. Februar: Winterferienprogramm zum Thema 
Interkulturalität
14. Februar Ausflug: Schlittschuhlaufen
21. Februar Start Elterncafé 1./3. Freitag im Monat
28. Februar Abendveranstaltung: „Kinoabend“
März
04. März Faschingsfeier
04. März Faschingsfeier
12.März Pflanzenvorziehen für das Gartenprojekt
13. März Start Kinderberatung immer Donnerstags 
13.+14. März: Teamfortbildung Pyramide
14. März Ausflug „Gropiusstadt von oben – Gropirama.“ 
20. März Projekt „Vogelhäuschen“ für 3 Wochen
20. März: Zahnarzt kommt zu Besuch
28. März Abendveranstaltung: Kreativabend
31. März: Eröffnung und 1. Besuch der Kinder-Garten-AG im 
Garten „ZusammenWachsen“ 
April
05. April: Trödelmarkt für Groß und Klein
09. April: Theaterbesuch im Puppentheater Berlin „Das Oster-
märchen“
14. April – 25. April Osterferienprogramm zum Thema Storytel-
ling/ Theater
17. April: Osterfrühstück
22. April: Osterkörbchen suchen
29. April: Ausflug in den Zoo
30. April Abendveranstaltung: „Kinderdisko“ 
Mai
02. Mai: Geburtstagsfeier „Kita Manna wird 1 Jahr“ mit ver-
schiedenen Spielangeboten
07. Mai: Lehreinheit zum Thema „Gesunde Ernährung“
13. Mai: Aktionstag im Garten mit Sixt
15. Mai Beginn Projekt Urban Knitting
16. Mai Ausflug: „Hochseilgarten“ 
16. Mai Familienforum im Manna
19. Mai – 23. Mai: Woche der Gesundheit 
Juni
10. Juni Workshop Konfliktmanagement mit EA
13. Juni Ausflug: Spielplatz
13. Juni Ausflug in die Wuhlheide und anschließender Über-
nachtung
18. Juni Ausflug in das Gartenprojekt „ZusammenWachsen“ 
21. Juni Ausflug: Besuch bei der DLRG
27. Juni Abendveranstaltung: „Kinoabend“ 
26. Juni: Manna-Games „Eiskalt abserviert“ mit Bente Kraus
28. Juni „Fortbildung“ Kindernotfälle
Juli
2. Juli: Aktionstag im Garten „ZusammenWachsen“ und Wild-
garten mit SchülerInnen aus Charlottenburg
05. Juli: Sommerfest mit großer Tombola und internationalem 
Buffet sowie Verabschiedung der Schulkinder
10 +11. Juli: Konzeptionserarbeitung
11. Juli – 18. Juli: Sommerfahrt „Fahrt auf die Burg Hohenzol-
lern“
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Wir danken darüber hinaus der Wilhelm-Weidemann Jugend Stiftung und allen Unterstützern und 
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